
 

 

 

Das Mädchen mit dem Weinglas – Zu Vermeers 

Moralvorstellungen 

Vortrag im Bremer Landesmuseum 

 

Prof. Dr. Werner Busch von der Freien Universität Berlin hält im Rahmen der 

Sonderausstellung „Manieren. Geschichten von Anstand und Sitte aus sieben 

Jahrhunderten“ einen Vortrag am 

 

Dienstag, den 16. März  2010 um 19:00 Uhr 

im Focke-Museum 

Schwachhauser Heerstraße 240 

28213 Bremen. 

 

Vermeer hat das Motiv eines Mädchens mit Weinglas in Männerbegleitung gleich 

zweimal in Varianten gemalt. Die explizitere Fassung befindet sich in 

Braunschweig, die weniger eindeutige in Berlin. An diesen Beispielen lässt sich 

ein Grundproblem der holländischen so genannten Genremalerei besonders gut 

diskutieren. Vertreten die Bilder eine eindeutige Moral und sichern sie sich dabei 

emblematisch ab? Versuchen sie die holländische Gesellschaft im Sinne einer 

Handelsmoral zu erziehen? Warnen sie vor falschem Genuss, plädieren 

Enthaltsamkeit oder überlassen sie es dem Betrachter, sich selbst zu 

entscheiden, wie er sich verhalten will? Oder predigen sie überhaupt nicht, 

sondern kokettieren mit den Rezipienten und sind eigentlich interessiert an der 

möglichst perfekten Wiedergabe von Stofflichkeit oder Lichteffekten?  

 

Diesen und weiteren Fragen wird der Kunsthistoriker Prof. Dr. Werner Busch in 

seinem Vortrag nachgehen.  

 

Eine Reservierung wird empfohlen unter Tel. 0421-699 600-50. Der Eintritt 

beträgt 8 Euro pro Person, ermäßigt 6 Euro. Das Kombiticket inkl. Eintritt in die 

Ausstellung kostet 14 Euro, ermäßigt 10 Euro. 
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